
Ob die Terrakotta-Armee des chinesischen
Kaisers Qin, verschollen geglaubte Gemälde 
von da Vinci oder die ehrfurchtgebietende
Hauptkuppel der Hagia Sophia – sie alle wurden
in meisterhafter Vollkommenheit geschaffen.
Denn nur was wirklich präzise gearbeitet ist,
bleibt für nachfolgende Generationen erhalten. 

Kultur ist 
eine Frage 
der Präzision

Leica Geosystems AG
Heinrich-Wild-Strasse 
CH-9435 Heerbrugg 
Schweiz
Phone +41 71 727 31 31 

Wenn es darum geht, unser kulturelles Erbe zu
vermessen, zu erfassen, zu bergen oder zu
restaurieren, vertrauen Fachleute auf die
Technologie und die Unterstützung durch Leica
Geosystems. Damit unsere Vergangenheit auch
morgen noch ihre Geschichte erzählen kann.

Besuchen Sie www.leica-geosystems.com
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Einzigartige Weine
vom Winzer für Geniesser

Verkauf ab Weinkeller und Laden
Mo-Fr  17.00 bis 18.30 Uhr
Sa   09.00 bis 14.00 Uhr
oder nach telefonischer Abmachung

Das Weinerlebnis,
naturnah, hochwertig, sortenrein, jahrgangsecht

R
CHRISTOPH RUTISHAUSER

WEINGUT AM STEINIG TISCH 
DORFSTRASSE 17  CH-9425 THAL

TELEFON 071 888 17 33

hörvergnügen

Altstätten · Appenzell · Buchs · Gossau · Sargans · Pizolpark Mels · www.kuehnis-optik.ch

Höhepunkt
Kühnis – das führen

für Augenoptik und Hörgeräte  – wünscht Ihnen

genussvolle Stunden. 

e füürr  AAuugg’ uunndd OOhhr
nde Fachgeschäft in der Region 

d Hörgeräte – wünscht Ihnen

Kühnis Brillen
Widnau · Rhydorf-Center
Tel. 071 722 16 72

Kühnis Hörwelt
Heerbrugg · Aechelistr. 6
Tel. 071 727 00 27

Werkstatt für 
energieeffizientes 
Planen und Bauen 

mit Holz.

HWS Holzdesign 
René Schürpf
Baubiologe/-ökologe SIB, Energieberater

Littenbachstrasse 1, 9442 Berneck
Tel. 071 722 90 50, hws.holzdesign@bluewin.ch

Mitglied

Haus  zu r

Ga s t s t u b e  .  B u c k s t ü b l i  .  S ä l i  .  L o u n g e

Auf Ihren Besuch freuen sich
Esther und Hansruedi Frischknecht
mit Ihrem gewohnten Team.
Buckstrasse 11, 9463 Oberriet
Tel. 071 763 66 66   e-mail  info@hauszureintracht.ch

Tel.  071  727 08 50www.moflar.ch
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Wir wünschen eine gute Unterhaltung ...

Das Winzerleben ist ein Glück.

SCHMID WETLI AG  Tramstrasse 23  CH-9442 Berneck  T +41 (0)71 744 12 77  www.schmidwetli.ch
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Volltreffer  – Kommunikationsdesign 
und Werbung punktgenau.

Breitenmoser GmbH
Schachen 518
CH-9414 Schachen-Reute

T 071 898 89 10
F 071 898 89 11
info@c-breitenmoser.ch
www.c-breitenmoser.ch

© UBS 2011. Alle Rechte vorbehalten.

www.ubs.com

Wir werden nicht ruhen

Fürs Wesentliche Zeit haben.

Damit Sie Ihre Kreativität voll entfalten können,
 brauchen Sie möglichst viele Freiheiten.

Wir freuen uns darauf, Sie beraten zu dürfen.

UBS AG, Kirchstrasse 2, 9435 Heerbrugg, Tel. 071-727 91 51

Ein gutes Unternehmen.
www.sfs.biz

 
 

 

OPERA IM KINO 
La Traviata – So, 19.10.14 um 10:30 
Zauberflöte – So, 23.11.14 um 10:30 
 
 

KULTURPROGRAMM 
Klaus Kohler – Vorgespielte Höhepunkte – Mi, 08.10.14  um  20:00 
Angela Dietz – Vortrag Lebendige und gesunde Partnerschaften – Di, 21.10.14  um  19:30 
Claudio Zuccolini – Ifach Zucco – Rheint. Kultur- u. Theatertage  – Mi, 22.10.14  um  20:00 
Helga Schneider – Hellness – Rheint. Kultur- u. Theatertage  – So, 26.10.14  um  11:00 
ManneQuins –  Dancing Queens  – 05.11.14 um 20:00 
Stefan Büsser – Au(r)a – Mi, 19.11.14 um  20:00 
Paul O’Brien - Konzert – Sa, 22.11.14 um  17:00 
Hutzelaub & Stäubli – Reif für den Oscar  – Mi, 03.12.14  um  20:00 
Barbara Balldini – Liebe, Sex und andere Irrtümer  – Di, 16.12.14 um  20:00  
Barbara Balldini – Balldini “kommt”  – Mi, 17.12.14 um  20:00  
Theatergruppe Rhybrugg – Fr, 09.01. und Sa, 10.01.15  um  20:00 
Lorenz Keiser – Chäs, Brot und Rock n’Roll  – Mi, 21.01.15  um  20:00 
Margrit Bornet – Bornet Identity  – Mi, 18.02.15  um  20:00  
Rob Spence – Echt stark  – Mi, 04.03.15  um  20:00

 
Liebe DUO-Leserin, lieber DUO-Leser 
 
Mein ganzes Sinnen und Trachten galt schliesslich nun mehr 
der Musik und nicht dem Förster-Dasein. 
 
Er ist aus dem Musikwinkel rings um das Fichtelgebirge gekommen, der 
Oberpfälzer Försterssohn, dessen Vorfahren dem Waidwerk und Solda-
tendienst huldigten. Man hat es ihm 1714 gewiss nicht an der Wiege ge-
sungen, dass sein Name dereinst in der weiten grossen Welt, die damals 
Paris hiess, genannt, gefeiert und gescholten werden sollte. In der Debatte 
der erregten Gemüter wurden Name und Werk dieses Mannes zum Pro-
gramm gemacht, das die Geschichte des musikalischen Theaters in neue 
Bahnen gelenkt hat. Nicht als Umstürzler kam er zu seiner Aufgabe. 
Langsam und folgerichtig ging er seinen Weg, als er mit 16 Jahren das 
Elternhaus verliess und nach Prag zog, wo er sich an der philosophischen 
Fakultät der Universität einschrieb, aber sich jedoch wohl hauptsächlich 
der Musik widmete. 1734 zog er weiter nach Wien und fand eine Anstel-
lung in der Hauskapelle des Fürsten Lobkowitz. Dort machte er vermut-
lich die Bekanntschaft seines nächsten Arbeitgebers, des Fürsten Antonio 
Maria Melzi aus Mailand und wurde Schüler des Kirchenkapellmeisters 
und Komponisten Giovanni Battista Sammartini. 1741 wurde in Mailand 
seine erste Oper «Artaserse» aufgeführt, die mit ihrem neuartigen Stil 
Aufsehen erregte. Im Jahr 1745 reiste er nach London und machte die Be-
kanntschaft Georg Friedrich Händels. Nach seiner Heirat mit Maria Anna 
Bergin, Tochter aus einer reichen Kaufmannsfamilie, liess er sich 1750 in 
Wien nieder, wo 1762 im Burgtheater seine erste Reformoper «Orfeo ed 
Euridice» uraufgeführt wurde. Die Musik sollte darin nicht nur schmü-
ckendes Beiwerk sein, sondern Ausdruck der dramatischen Handlung. 
1773 folgte er dem Ruf nach Paris, dessen Publikum seine Oper 
«Iphigénie en Aulide» mit Begeisterung aufnahm. Sein grösster Triumph 
sollte 1779 «Iphigénie en Tauride» werden. Mit der folgenden Kompositi-
on konnte er diesen Erfolg nicht wiederholen, weshalb er Paris  verbittert 
den Rücken kehrte und die letzten Lebensjahre wieder in Wien verbrachte. 
 

Redaktion 
Dr. Meinrad Vögele 
Erlenstrasse 4 
9435 Heerbrugg 
meinrad.voegele@ksh.edu             
www.rgml.ch                  Jg. XXX, Nr. 4 
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Wir wünschen eine gute Unterhaltung ...

Das Winzerleben ist ein Glück.
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Volltreffer  – Kommunikationsdesign 
und Werbung punktgenau.

Breitenmoser GmbH
Schachen 518
CH-9414 Schachen-Reute

T 071 898 89 10
F 071 898 89 11
info@c-breitenmoser.ch
www.c-breitenmoser.ch

© UBS 2011. Alle Rechte vorbehalten.
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Wir werden nicht ruhen

Fürs Wesentliche Zeit haben.

Damit Sie Ihre Kreativität voll entfalten können,
 brauchen Sie möglichst viele Freiheiten.

Wir freuen uns darauf, Sie beraten zu dürfen.

UBS AG, Kirchstrasse 2, 9435 Heerbrugg, Tel. 071-727 91 51

Abholen lohnt sich…
…weil wir Ihre Sprache sprechen.
…weil Sie von vielen Aktionen profitieren.
…weil wir in Ihrer Nähe sind.

SFS unimarket AG 
HandwerkStadt

Bafflesstrasse 11 
9450 Altstätten

Langäulistrasse 64 
9470 Buchs

Nefenstrasse 30 
9435 Heerbrugg

www.sfsunimarket.biz

Schrauben

Werkzeuge

Beschläge

Chemisch-Technische Produkte

Persönlicher Arbeitsschutz

 
Liebe DUO-Leserin, lieber DUO-Leser 
 

Der Mensch ist nur dann an Leib und Seele gesund, wenn ihm alle 
seine Verrichtungen, geistige und körperliche, zum Spiele werden. 
 

Schon als Dreijähriger wird er von seinem Vater, einem Pfarrer in Biber-
ach, unterrichtet, mit 13 Jahren kennt er «seine» Lateiner besser als die 
Lehrer. Die intime Kenntnis der Antike wird ein entscheidender Fundus 
seines späteren Werkes werden. Dazu kommt aber auch die intensive Be-
schäftigung mit der Rokokoliteratur seiner Zeit. Neben seinem poetischen 
Talent zeigen sich schon früh kritische Anlagen: der halbwüchsige Poet 
verbrennt leichten Herzens die frühen Arbeiten.  
Nach Lehr- und Wanderjahren in der Schweiz, einer glücklicheren Haus-
lehrerexistenz als sie gemeinhin möglich war, wird er zum Senator seiner 
Heimatstadt gewählt, kann aber in seinem Amt nur wenig sinnvolle Arbeit 
leisten, weshalb er darauf hofft, «von Biberach erlöset zu sein.» Mehr 
Freude macht ihm sein Nebenamt, die Leitung der Evangelischen Komö-
diengesellschaft. Für diese Laiengruppe übersetzt er  Shakespeare in Pro-
sa, und er bringt in Biberach die erste deutsche Shakespeare-Aufführung 
überhaupt auf die Bühne. Das bedeutet aber, dass der Einfluss des Englän-
ders auf die Generation des Sturm und Drang und noch der Romantiker 
eben durch ihn, seinen vermeintlichen Antipoden, vermittelt wurde.  
Eine Professur für Philosophie in Erfurt erlöst ihn schliesslich von Biber-
ach, aber leider begegnet er dort nur einer geistigen Enge anderer Art. Erst 
die Berufung als Prinzenerzieher durch die Herzoginwitwe Anna Amalia 
aus dem Grossherzogtum Weimar bringt die entscheidende Wende. Die 
Bedingungen sind von wahrhaft mäzenatischer Grosszügigkeit. Die ei-
gentliche Erziehungsaufgabe für den jungen Carl August wird auf drei 
Jahre beschränkt, die ab 1775 der jugendliche Goethe übernimmt. In 
Weimar wird er der Freund Goethes, Schillers und Herders und erlangt als 
vielgelesener Autor Ruhm. Vor 200 Jahren starb er und wurde auf seinem 
Landgut Ossmannstedt an der Ilm beigesetzt. 
 
 
Redaktion 
Dr. Meinrad Vögele 
Erlenstrasse 4 
9435 Heerbrugg 
meinrad.voegele@ksh.edu             
www.rgml.ch                Jg. XXIX, Nr. 1 

VORTRAGSPROGRAMM 
Dr. Stefan Klein – Der Sinn des Gebens -  Di 05.03.13 um 19:30 
Pascal Voggenhuber – Mein Weg zum Medium – Mi, 03.04.13 um 19:30 
Clemens Maria Mohr – Die Kraft des Unterbewusstseins  – Di, 17.09.13 um 19:30 
Master Han Shan – Wer loslässt hat zwei Hände frei – Di, 19.11.13 um 19:30  

KULTURPROGRAMM 
Galli Theater – Kindertheater “Frau Holle” – Mi, 09.01.13 um 17:00 
Theatergruppe Rhybrugg – Baby wider Willen – 11. Und 12.01.13 um 20:00 
Stefan Vögel u. Georg Nussbaumer – ein Fall für GSI – 22. und 23.01.13 um 20:00 
The Manne-Quins – Travestieshow – Di, 20.02.13 um 20:00  
David Bröckelmann – Ausser Plan – Mi, 13.03.13 um 20:00 
Gaby Fleisch – Fleischeslust  – Mi, 27.03.13 um 20:00 
Stefan Büsser – Der Büsser – Mi, 24.04.13 um 20:00 
Lina Button - Konzert – Mi, 29.05.13 um 20:00 
Ohne Rolf - Blattrand  – Mi, 25.09.13 um 20:00 
Andreas Thiel & Les Papillions - Satire – Mi, 13.11.13 um 20:00 
 



Donnerstag, 6. November 2014, 20.00 Uhr 
Aula der Kantonsschule Heerbrugg 

Lesung und Gespräch mit Melinda Nadj Abonji 
 
Melinda Nadj Abonji wurde 1968 in der serbischen Provinz Beej geboren 
und kam mit fünf Jahren aus dem damaligen Jugoslawien in die Schweiz. 
Ihre Familie hatte zur ungarischen Minderheit in Jugoslawien gehört. 1973 
mit ihren Eltern in der deutschsprachigen Schweiz angekommen, lernte sie 
Deutsch als Sprache ihrer neuen Umgebung viel schneller als ihre Eltern, 
für die sie oft dolmetschen musste. Melinda Nadj Abonji studierte an der 
Universität Zürich Deutsche Literatur und Geschichte und schloss ihr Stu-
dium 1997 mit einer Lizentiatsarbeit über Marieluise Fleisser ab. Sie hat 
inzwischen das Schweizer Bürgerrecht erhalten, arbeitet als Autorin und 
Gastdozentin an der Pädagogischen Hochschule Zürich, tritt aber auch als 
Spoken-Word-Artistin und als Musikerin auf. Sie lebt seit vielen Jahren in 
Zürich.  
Ihr erster Roman «Im Schaufenster im Frühling» erschien  2004, aber ins 
Rampenlicht medialen Interesses trat Nadj Abonji, als sie für ihren zwei-
ten Roman, «Tauben fliegen auf», im Jahr 2010 sowohl den Deutschen als 
auch den Schweizer Buchpreis erhielt. Der Roman beschreibt das Leben 
einer jungen Immigrantin und ihrer Familie in der Schweiz und weist au-
tobiografische Bezüge auf, ohne aber Autobiografie zu sein. Sechs Jahre 
lang hat sie an diesem Roman geschrieben. Intensive Arbeitszeiten wech-
selten sich ab mit Unterbrüchen. Zu Beginn habe sie keinen Plan und kein 
Konzept für ihr Buch gehabt, sagt sie, doch das erste Kapitel habe für die 
folgenden vieles definiert. «Die Herausforderung am Schreiben ist für 
mich, dass es eine Bewegung ins Unbekannte ist. Irgendwann fügt sich der 
Text selber.» Jede Geschichte brauche ihren eigenen Ton – und innerhalb 
der Geschichte brauche es verschiedene Tonalitäten, die in sich stimmig 
seien. Nach längeren Schreibpausen habe sie sich jeweils wieder ins bisher 
Geschriebene hineingelesen und -gehört. «Das Ohr arbeitet bei mir immer 
mit. Darauf vertraue ich fast blind.»  
Als «Grenzerfahrung» beschreibt sie die Aufnahmen für das 2011 edierte 
Hörbuch. Drei Tage dauerte die intensive, kräftezehrende Arbeit im Ton-
studio. Lesen, sagt sie, sei für sie ein Teil des Schreibens. «Mit meiner 
Stimme gebe ich dem Text meine Interpretation, so dass sein innerer 
Rhythmus zum Tragen kommt. Der musikalische Anteil an meinen litera-
rischen Texten bringt das Geschriebene erst zum Klingen.»  
Abendkasse ab 19.30 Uhr; Karten zu CHF 20.--, 15.-- (Mitglieder RGML 
und VHS), 10.-- (Schüler).                  7 
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Zoller + Co. AG
Offsetdruck – Papierverarbeitung
Neugass 7 - 9a
9442 Berneck
Tel. 071 747 47 10
info@zollerberneck.ch

. . . auch für Ihre individuelle
(Wein)Etikette . . . 

Wenn optimales Zusammenspiel, Präzision, Zuverlässigkeit und 
Vertrauen gefragt sind: 

- High-Tech-Fräs- und Gussbearbeitung 
- Karusselldreh-Bearbeitung bis 2700mm 
- Grossteilebearbeitung 
- 3D-Koordinatenmessen 
- Lager- und Materiallogistik 

www.hemag.biz www.karusselldrehen.ch 

Generalagentur Rheintal, Norbert Büchel
Bahnhofstrasse 2, 9435 Heerbrugg
Telefon 071 886 96 96, Fax 071 886 96 99
rheintal@mobi.ch, www.mobirheintal.ch

Der Ton macht die Musik. Bei uns geben 
Sie den Takt vor.

Chornachrichten 
Der Probenplan der Rheintalischen Singgemeinschaft für Joseph Haydns 
Oratorium «Die Jahreszeiten» lautet bis Dezember 2014 folgendermassen:
         20.   27.    Oktober 
03.      10.  17.  24.   November 
01.             Dezember 
Die Proben im Singsaal der OMR dauern von 19.30 - 21.15 Uhr. 
Samstag, 25. Oktober, 17.30-18.20 Vorprobe Singsaal KSH 
Samstag, 25. Oktober, 18.30-19.00 Auftritt  Aula KSH 
Montag, 8. Dezember, 19.00-21.30    ref. Kirche Berneck 
Donnerstag, 11. Dezember, 19.00-21.30  ref. Kirche Berneck 
Samstag, 13. Dezember, 18.00 Vorprobe  ref. Kirche Berneck 
Samstag, 13. Dezember, 20.00 Konzert  ref. Kirche Berneck 
Sonntag, 14. Dezember, 15.30 Vorprobe  Kirche Gams 
Sonntag, 14. Dezember, 17.00 Konzert  Kirche Gams 
 

Besuchen Sie unsere Homepage  
www.rgml.ch 
www.rhsg.ch 

Retrospektive I          
Quelle: «Der Rheintaler» 
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Mittwoch, 13. Februar 2013, 20.00 Uhr, 
evang. Kirche Heerbrugg 

Hermann Hesse  
«Ein Lebensbild in Lyrik, Prosa, Briefen und Musik» 

Vera Bauer, Wort und Violoncello 
 

Hermann Hesse - «Ich war ein Suchender und bin es noch» 
 

Auch 50 Jahre nach seinem Tod ist Hermann Hesse im Bewusstsein der 
Öffentlichkeit unvermindert lebendig geblieben. Hat die Ausstrahlungs-
kraft dieses Autors damit zu tun, dass Leben und Schreiben bei Hesse eine 
untrennbare Einheit eingegangen sind? Dass er den Leser teilhaben lässt 
an seiner Suche nach dem, was ihm das Leben wert machte, was er durch-
lebt und in allen Facetten ausgekostet hatte?   
Von Elternhaus und Kindheit, von den krisenhaften Schul- und Werdejah-
ren bis hin zum literarischen Ruhm mit all seinen Höhen und Tiefen er-
zählt Hermann Hesse in seinem «Kurzgefassten Lebenslauf». Mit dieser 
köstlichen – ebenso einfühlsamen wie ironischen – Selbstschilderung Hes-
ses setzt Vera Bauer den biographischen Rahmen des Programms.  
Eng verwoben mit Musik sowie mit Gedichten, Briefen und einem Ro-
manausschnitt entsteht auf diesem lebensgeschichtlichen Hintergrund ein 
eindringliches Portrait von Hermann Hesse als Schriftsteller und Zeit-
zeuge.  
 

Vera Bauer 
Geboren in Cleveland/USA und aufgewachsen bei Stuttgart, absolvierte 
Vera Bauer ihr Cellostudium an der Musikhochschule Freiburg im Breis-
gau und bildete sich in Freiburg und Zürich zur Sprecherin und Rezitato-
rin. 1992 übersiedelte sie in die Schweiz.  
Vera Bauer konzipiert und interpretiert literarisch-musikalische Bühnen-
programme, z.B. über Hilde Domin, Brecht und Tucholsky, Rainer Maria 
Rilke, Dietrich Bonhoeffer, Heinrich Heine, Wilhelm Busch, Arthur 
Schopenhauer. Als Rezitatorin arbeitet sie immer wieder mit Musiker-
formationen zusammen: Sie realisierte Projekte mit dem Schweizer Oktett, 
dem Trio Pianottoni, den Singfrauen Winterthur, dem Auryn-Quartett, 
dem Galatea-Quartett sowie wiederholt mit dem Bartholdy-Ensemble in 
Kammermusik-Matineen der Tonhalle Zürich.  
Abendkasse ab 19.30 Uhr; Karten zu CHF 20.--, 15.-- (Mitglieder 
RGML), 10.-- (Schüler).        
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VERFÜHRERISCH UND STILSICHER

Eine Region. Eine Bank.Wir sind immer in Ihrer Nähe. Als starker
und kompetenter Partner. Bei Ihren 
Geldanlagen, Ihrer Vorsorge und Ihrer 
Finanzierung. Beim NetBanking und 
allem was dazu gehört. Nützen Sie unsere 
Erfahrung. Wir freuen uns auf Sie.

Berneck . Balgach . Heerbrugg . Oberriet . St. Margrethen . Widnau . Tel. +41 71 747 95 95 . info@alpharheintalbank.ch . www.alpharheintalbank.ch

Mittwoch, 16. Januar 2013, 20.00 Uhr, reformierte Kirche Rheineck  
 

Abendmusik  
Béatrice Wenger, Violoncello 

Jürg Brunner, Orgel  
 

Programm: Deutsche Musik aus drei Jahrhunderten  
 

 
Johann Sebastian Bach Präludium und Fuge in G, BWV 541 
1685-1750 
  Gambensonate Nr. 1 in G, BWV 1027 
  Adagio 
  Allegro ma non tanto 
  Andante 
  Allegro moderato 
 
  Concerto in G, 1. Satz 
  nach Herzog Johann Ernst von Sachsen-Weimar 
 
Max Reger 2 Stücke für Cello und Orgel 
1873-1916  Aria op. 103A/3 
  Kleine Romanze op. 79/2 
 
  Toccata d-Moll op. 59/5 (Orgel) 
 
Theodor Kirchner Zwei Tonstücke für Cello und Orgel 
1823-1903 Poco lento 
  Larghetto cantabile 
 
Wolfgang Amadeus Mozart Marcia in C-Dur K408/1 (Orgel) 
1756-1791 
 
Ludwig van Beethoven Adagio für die Flötenuhr 
1770-1827 (in einer Fassung für Cello und Orgel) 
 
Robert Schumann aus: Sechs Stücke in kanonischer Form (Orgel) 
1810-1856 Nicht zu schnell, op. 56/5  
 
  Fantasiestücke op. 73 (Cello und Orgel) 
  1. Zart und mit Ausdruck 
  2. Lebhaft, leicht 
  3. Rasch und mit Feuer 
 

Abendkasse ab 19.30 Uhr; Karten zu CHF 20.--, 15.-- (Mitglieder RGML), 10.-- (Schüler) 



 
Mittwoch, 19. November 2014, 20.00 Uhr 

Kinotheater Madlen, Heerbrugg 
Stefan Büsser - «Au(r)a» 

 
Mens sana in corpore sano - ein gesunder Geist in einem gesunden Kör-
per. Stefan Büsser hat weder das eine noch das andere. Aber Lachen ist 
bekanntlich die beste Medizin - vor allem gegen die tödliche Langeweile, 
die er im Spital erlebt hat. In seinem neuen Programm macht der frechste 
Comedian der Schweiz sein gesundheitliches Handicap zum Kapital und 
nimmt die Zuschauer mit auf eine witzige Reise durch die Welt der Medi-
zin. In «Au(r)a» trifft der Comedy-Newcomer auf Ex-Promis, die mit 
Schönheitsoperationen zurück ins Rampenlicht wollen, Komapatienten, 
die keine Ahnung von der modernen Welt haben, und reist vom Busen der 
Natur an den Arsch der Welt. Vereinbaren Sie noch heute einen Termin 
und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker, ob Ihre Lachmuskeln das über-
stehen. Wenn nicht, sind Sie hier goldrichtig. 
Stefan Büsser lebt mit der Stoffwechselkrankheit Cystische Fibrose und 
musste nach einem Lungeninfekt im letzten Sommer stationär im Spital 
behandelt werden. Während dieser Zeit entstand zusammen mit Erfolgsau-
tor Jürg Zentner (schreibt unter anderem für Claudio Zuccolini und die 
SRF3-Comedy «Zum Glück ist Freitag» mit Fabian Unteregger) das zwei-
te gemeinsame Solo-Programm. Das Erstlingswerk «Der Büsser» war be-
reits ein voller Erfolg und öffnete Stefan Büsser die Türen auf die Bühnen 
dieser Nation. So tourte er unter anderem auch mit dem deutschen Top-
Comedian Oliver Pocher und dem Schweizer Musiker Bligg durch die 
ganze Schweiz. 
Stefan Büsser betrat am 4. März 1985 völlig unbeachtet die Bühne des 
Lebens. Erste Auftritte absolvierte er im Klassenzimmer der Schule. Diese 
führten jedoch bloss zu längeren Aufenthalten vor der Klassentüre. Ab 
2004 war er als «Blick»-Büsser für die Boulevard-Zeitung unterwegs. Als 
prominentester Praktikant des Landes machte er sich national einen Na-
men. 2005 startete er nebenbei seine Moderationskarriere bei Radio TOP. 
Im Jahr 2008 wechselte Stefan Büsser zu Energy Zürich. Dort moderiert er 
mittlerweile seine eigene Abendsendung «Energy Downtown». 
Ticketpreis CHF 38.– 
Vorverkauf 071 722 25 32 - info@kinomadlen.ch   
Seit Jahren gehört der Kabarett-Abend im und in Zusammenarbeit mit 
dem Kinotheater Madlen zum festen Bestand einer RGML-Kultursaison.  
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VERFÜHRERISCH UND STILSICHER

Balgach . Berneck . Heerbrugg . Oberriet . St.Margrethen . Widnau 

www.alpharheintalbank.ch 

Sanitäre Anlagen
Heizungen
Spenglerei
Flachdach
Fassaden

Littenbachstrasse 35 
9442 Berneck

Tel. 071 744 00 75
Fax 071 744 00 64

info@forster-haustechnik.ch
www.forster-haustechnik.ch

SETZEN SIE AUF ÜBER 50 JAHRE KOMPETENZ
wenn es um Immobilien und Architektur geht.

Wir sind Ihr Architekt ETH / SIA und beraten, gestalten, planen 
Einfamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser, Geschäftshäuser, Industrie- oder  
öffentliche Bauten. 

Wir sind Ihr Immobilien-Treuhänder und vermitteln, bewirtschaften 
Ihr Wohn-, Geschäfts- oder Stockwerkeigentum und entwickeln Projekte 
für nationale und internationale Investoren.

Wir sind Ihr Generalunternehmer und leiten, steuern, realisieren  
Bauvorhaben von A bis Z mit garantiert fixen Preisen zu fixen Terminen.

architektur
immobilien-treuhand
generalunternehmung
www.cristuzzi.ch   

Retrospektive II          
Quelle: «Der Rheintaler» 
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Zoller + Co. AG
Offsetdruck – Papierverarbeitung
Neugass 7 - 9a
9442 Berneck
Tel. 071 747 47 10
info@zollerberneck.ch

. . . auch für Ihre individuelle
(Wein)Etikette . . . 

Wenn optimales Zusammenspiel, Präzision, Zuverlässigkeit und 
Vertrauen gefragt sind: 

- High-Tech-Fräs- und Gussbearbeitung 
- Karusselldreh-Bearbeitung bis 2700mm 
- Grossteilebearbeitung 
- 3D-Koordinatenmessen 
- Lager- und Materiallogistik 

www.hemag.biz www.karusselldrehen.ch 

Generalagentur Rheintal, Norbert Büchel
Bahnhofstrasse 2, 9435 Heerbrugg
Telefon 071 886 96 96, Fax 071 886 96 99
rheintal@mobi.ch, www.mobirheintal.ch

Der Ton macht die Musik. Bei uns geben 
Sie den Takt vor.

Retrospektive I          
Quelle: «Der Rheintaler» 

 

Chornachrichten 
 
Der Probenplan der Rheintalischen Singgemeinschaft für Joseph Haydns 
Oratorium «Die Jahreszeiten» lautet bis zu den Sommerferien 2014 fol-
gendermassen: 
 
05.  12.     26.   Mai 
02.    16.  23.  30.  Juni 
        
Die Proben im Singsaal der OMR dauern von 19.30 - 21.15 Uhr. 
 

Besuchen Sie unsere neue Homepage  
www.rgml.ch 
www.rhsg.ch 

 
 

 

Freitag, 25. April 2014, 20.00 Uhr, evang. Kirche Berneck 

Die 8 Jahreszeiten 
Von Venedig bis Buenos Aires 

 
Goran Kovacevic & Quinteto del Arco Nuevo 

 
Goran Kovacevic   Akkordeon 

 
Monica Tarcsay      Violine 
Claringa Küng        Violine 
Gyönguy Ellensohn    Viola 
Stefan Susana         Violoncello 
Bernd Konzett      Kontrabass 
 
 

 
Antonio Vivaldi „Die 4 Jahreszeiten“ 
(1678-1741)    

   La Primavera – Der Frühling, Op. 8, RV 269 
    Allegro – Largo – Allegro 

 
 L’Estate – Der Sommer, Op. 8, RV 315 

       Allegro non molto – Largo – Presto 
  

    L’Autunno – Der Herbst, Op. 8, RV 293 
      Allegro – Adagio – Allegro 

 
  L’Inverno – Der Winter, Op. 8, RV 297 

            Allegro – Largo – Allegro 
 

 ******* 
 

 Astor Piazzolla   „Las  Cuatro  Estaciones  Portenas“ 
 (1921-1992)        Die 4 Jahreszeiten in Buenos Aires 
    
      Primavera Portena – Frühling  
  
      Verano Porteno – Sommer  
  
      Otono Porteno – Herbst  
  
      Invierno Porteno – Winter  

 
  

 

Abendkasse ab 19.00 Uhr; Karten zu CHF 25.--, 20.—(Mitglieder), 15.—(Schüler) 
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Donnerstag, 6. November 2014, 20.00 Uhr 
Aula der Kantonsschule Heerbrugg 

Lesung und Gespräch mit Melinda Nadj Abonji 
 
Melinda Nadj Abonji wurde 1968 in der serbischen Provinz Be ej geboren 
und kam mit fünf Jahren aus dem damaligen Jugoslawien in die Schweiz. 
Ihre Familie hatte zur ungarischen Minderheit in Jugoslawien gehört. 1973 
mit ihren Eltern in der deutschsprachigen Schweiz angekommen, lernte sie 
Deutsch als Sprache ihrer neuen Umgebung viel schneller als ihre Eltern, 
für die sie oft dolmetschen musste. Melinda Nadj Abonji studierte an der 
Universität Zürich Deutsche Literatur und Geschichte und schloss ihr Stu-
dium 1997 mit einer Lizentiatsarbeit über Marieluise Fleisser ab. Sie hat 
inzwischen das Schweizer Bürgerrecht erhalten, arbeitet als Autorin und 
Gastdozentin an der Pädagogischen Hochschule Zürich, tritt aber auch als 
Spoken-Word-Artistin und als Musikerin auf. Sie lebt seit vielen Jahren in 
Zürich.  
Ihr erster Roman «Im Schaufenster im Frühling» erschien  2004, aber ins 
Rampenlicht medialen Interesses trat Nadj Abonji, als sie für ihren zwei-
ten Roman, «Tauben fliegen auf», im Jahr 2010 sowohl den Deutschen als 
auch den Schweizer Buchpreis erhielt. Der Roman beschreibt das Leben 
einer jungen Immigrantin und ihrer Familie in der Schweiz und weist au-
tobiografische Bezüge auf, ohne aber Autobiografie zu sein. Sechs Jahre 
lang hat sie an diesem Roman geschrieben. Intensive Arbeitszeiten wech-
selten sich ab mit Unterbrüchen. Zu Beginn habe sie keinen Plan und kein 
Konzept für ihr Buch gehabt, sagt sie, doch das erste Kapitel habe für die 
folgenden vieles definiert. «Die Herausforderung am Schreiben ist für 
mich, dass es eine Bewegung ins Unbekannte ist. Irgendwann fügt sich der 
Text selber.» Jede Geschichte brauche ihren eigenen Ton – und innerhalb 
der Geschichte brauche es verschiedene Tonalitäten, die in sich stimmig 
seien. Nach längeren Schreibpausen habe sie sich jeweils wieder ins bisher 
Geschriebene hineingelesen und -gehört. «Das Ohr arbeitet bei mir immer 
mit. Darauf vertraue ich fast blind.»  
Als «Grenzerfahrung» beschreibt sie die Aufnahmen für das 2011 edierte 
Hörbuch. Drei Tage dauerte die intensive, kräftezehrende Arbeit im Ton-
studio. Lesen, sagt sie, sei für sie ein Teil des Schreibens. «Mit meiner 
Stimme gebe ich dem Text meine Interpretation, so dass sein innerer 
Rhythmus zum Tragen kommt. Der musikalische Anteil an meinen litera-
rischen Texten bringt das Geschriebene erst zum Klingen.»  
Abendkasse ab 19.30 Uhr; Karten zu CHF 20.--, 15.-- (Mitglieder RGML 
und VHS), 10.-- (Schüler).                  7 
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Zoller + Co. AG
Offsetdruck – Papierverarbeitung
Neugass 7 - 9a
9442 Berneck
Tel. 071 747 47 10
info@zollerberneck.ch

. . . auch für Ihre individuelle
(Wein)Etikette . . . 

Wenn optimales Zusammenspiel, Präzision, Zuverlässigkeit und 
Vertrauen gefragt sind: 

- High-Tech-Fräs- und Gussbearbeitung 
- Karusselldreh-Bearbeitung bis 2700mm 
- Grossteilebearbeitung 
- 3D-Koordinatenmessen 
- Lager- und Materiallogistik 

www.hemag.biz www.karusselldrehen.ch 

Generalagentur Rheintal, Norbert Büchel
Bahnhofstrasse 2, 9435 Heerbrugg
Telefon 071 886 96 96, Fax 071 886 96 99
rheintal@mobi.ch, www.mobirheintal.ch

Der Ton macht die Musik. Bei uns geben 
Sie den Takt vor.

Chornachrichten 
Der Probenplan der Rheintalischen Singgemeinschaft für Joseph Haydns 
Oratorium «Die Jahreszeiten» lautet bis Dezember 2014 folgendermassen:
         20.   27.    Oktober 
03.      10.  17.  24.   November 
01.             Dezember 
Die Proben im Singsaal der OMR dauern von 19.30 - 21.15 Uhr. 
Samstag, 25. Oktober, 17.30-18.20 Vorprobe Singsaal KSH 
Samstag, 25. Oktober, 18.30-19.00 Auftritt  Aula KSH 
Montag, 8. Dezember, 19.00-21.30    ref. Kirche Berneck 
Donnerstag, 11. Dezember, 19.00-21.30  ref. Kirche Berneck 
Samstag, 13. Dezember, 18.00 Vorprobe  ref. Kirche Berneck 
Samstag, 13. Dezember, 20.00 Konzert  ref. Kirche Berneck 
Sonntag, 14. Dezember, 15.30 Vorprobe  Kirche Gams 
Sonntag, 14. Dezember, 17.00 Konzert  Kirche Gams 
 

Besuchen Sie unsere Homepage  
www.rgml.ch 
www.rhsg.ch 

Retrospektive I          
Quelle: «Der Rheintaler» 
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Dienstag, 4. Februar 2014, 20.00 Uhr, 
Aula der Kantonsschule Heerbrugg  

«betont» 
Klavierrezital mit Lesung 

Matthias Roth, Klavier, und Diego Valsecchi, Sprache  
 

Musik und Sprache 
Musik und Sprache erzählen. Der Pianist Matthias Roth und der Schau-
spieler Diego Valsecchi setzen in ihrem Programm betont drei Klavier-
werke dunkler b-Tonarten mit verschiedenartigen Texten in Beziehung. 
Dabei begegnen sich die beiden Künste so, dass Kontraste und Verwebun-
gen entstehen können. 
Matthias Roth spielt drei Klavierwerke ganz verschiedener Ausdrucks- 
und Stilwelten, welche durch ihre musikalische Ansiedlung in den tiefen 
b-Tonarten sowie ihren dramaturgischen Verlauf zusammengehalten wer-
den. Des Polen Karol Szymanowskis (1882-1937) geniales Jugendwerk 
«Variationen b-Moll, op. 3» ist ein nahezu unentdecktes Jugendwerk. Die-
se grossartige, klangschöne Musik erinnert von ferne an Chopin und Skr-
jabin, ist jedoch bereits von der reichen, ganz und gar persönlichen Ton-
sprache Szymanowskis getragen. «Benédiction de Dieu dans la solitude» 
gilt als eines der schönsten lyrischen Stücke von Franz Liszt (1811-1886). 
Von berückender Ruhe und Ausstrahlung ist es bei aller verschwenderi-
schen Üppigkeit des Klanges stets echt und tief empfunden. Als drittes 
Werk erklingt Ludwig van Beethovens (1770-1827) «Sonate f-Moll, op. 
57, Appassionata»., ein Gipfelpunkt der Klavierliteratur. In der dunklen 
Tonart f-Moll gehalten, sind der Sonate sowohl eruptive Kraft als auch 
fahle Kargheit eigen. Ihre Virtuosität ist nicht Ausdruck selbstsicherer 
Leidenschaften, sondern Zeugen einer rauschhaften Energie, welche die 
Brüchigkeit unserer Existenz nicht zu kaschieren vermag. 
Zwischen den Klavierwerken rezitiert Diego Valsecchi Texte von Hein-
rich von Kleist bis Ernst Jandl. Die Erzählungen und Gedichte folgen den 
Spuren, welche von der Musik gelegt werden. Die Texte schaffen Bezüge 
zur Musik, indem sie diese nachklingen lassen, sie dabei kontrastieren, 
interpretieren oder akzentuieren. 
Lassen Sie sich mitnehmen auf eine Reise wechselseitiger Wirkungen 
zwischen Musik und Sprache! 
Abendkasse ab 19.30 Uhr; Karten zu CHF 20.--, 15.-- (Mitglieder 
RGML), 10.-- (Schüler).        
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Balgach . Berneck . Heerbrugg . Oberriet . St.Margrethen . Widnau 

www.alpharheintalbank.ch 

Sanitäre Anlagen
Heizungen
Spenglerei
Flachdach
Fassaden

Littenbachstrasse 35 
9442 Berneck

Tel. 071 744 00 75
Fax 071 744 00 64
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www.forster-haustechnik.ch

Retrospektive II          
Quelle: «Der Rheintaler» 
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Mittwoch, 19. November 2014, 20.00 Uhr 

Kinotheater Madlen, Heerbrugg 
Stefan Büsser - «Au(r)a» 

 
Mens sana in corpore sano - ein gesunder Geist in einem gesunden Kör-
per. Stefan Büsser hat weder das eine noch das andere. Aber Lachen ist 
bekanntlich die beste Medizin - vor allem gegen die tödliche Langeweile, 
die er im Spital erlebt hat. In seinem neuen Programm macht der frechste 
Comedian der Schweiz sein gesundheitliches Handicap zum Kapital und 
nimmt die Zuschauer mit auf eine witzige Reise durch die Welt der Medi-
zin. In «Au(r)a» trifft der Comedy-Newcomer auf Ex-Promis, die mit 
Schönheitsoperationen zurück ins Rampenlicht wollen, Komapatienten, 
die keine Ahnung von der modernen Welt haben, und reist vom Busen der 
Natur an den Arsch der Welt. Vereinbaren Sie noch heute einen Termin 
und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker, ob Ihre Lachmuskeln das über-
stehen. Wenn nicht, sind Sie hier goldrichtig. 
Stefan Büsser lebt mit der Stoffwechselkrankheit Cystische Fibrose und 
musste nach einem Lungeninfekt im letzten Sommer stationär im Spital 
behandelt werden. Während dieser Zeit entstand zusammen mit Erfolgsau-
tor Jürg Zentner (schreibt unter anderem für Claudio Zuccolini und die 
SRF3-Comedy «Zum Glück ist Freitag» mit Fabian Unteregger) das zwei-
te gemeinsame Solo-Programm. Das Erstlingswerk «Der Büsser» war be-
reits ein voller Erfolg und öffnete Stefan Büsser die Türen auf die Bühnen 
dieser Nation. So tourte er unter anderem auch mit dem deutschen Top-
Comedian Oliver Pocher und dem Schweizer Musiker Bligg durch die 
ganze Schweiz. 
Stefan Büsser betrat am 4. März 1985 völlig unbeachtet die Bühne des 
Lebens. Erste Auftritte absolvierte er im Klassenzimmer der Schule. Diese 
führten jedoch bloss zu längeren Aufenthalten vor der Klassentüre. Ab 
2004 war er als «Blick»-Büsser für die Boulevard-Zeitung unterwegs. Als 
prominentester Praktikant des Landes machte er sich national einen Na-
men. 2005 startete er nebenbei seine Moderationskarriere bei Radio TOP. 
Im Jahr 2008 wechselte Stefan Büsser zu Energy Zürich. Dort moderiert er 
mittlerweile seine eigene Abendsendung «Energy Downtown». 
Ticketpreis CHF 38.– 
Vorverkauf 071 722 25 32 - info@kinomadlen.ch   
Seit Jahren gehört der Kabarett-Abend im und in Zusammenarbeit mit 
dem Kinotheater Madlen zum festen Bestand einer RGML-Kultursaison.  
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VERFÜHRERISCH UND STILSICHER

Balgach . Berneck . Heerbrugg . Oberriet . St.Margrethen . Widnau 

www.alpharheintalbank.ch 

Sanitäre Anlagen
Heizungen
Spenglerei
Flachdach
Fassaden

Littenbachstrasse 35 
9442 Berneck

Tel. 071 744 00 75
Fax 071 744 00 64

info@forster-haustechnik.ch
www.forster-haustechnik.ch

SETZEN SIE AUF ÜBER 50 JAHRE KOMPETENZ
wenn es um Immobilien und Architektur geht.

Wir sind Ihr Architekt ETH / SIA und beraten, gestalten, planen 
Einfamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser, Geschäftshäuser, Industrie- oder  
öffentliche Bauten. 

Wir sind Ihr Immobilien-Treuhänder und vermitteln, bewirtschaften 
Ihr Wohn-, Geschäfts- oder Stockwerkeigentum und entwickeln Projekte 
für nationale und internationale Investoren.

Wir sind Ihr Generalunternehmer und leiten, steuern, realisieren  
Bauvorhaben von A bis Z mit garantiert fixen Preisen zu fixen Terminen.

a rch i tek tu r
immob i l i en - t reuhand
genera lun te rnehmung
www.cristuzzi.ch   
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Quelle: «Der Rheintaler» 
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Donnerstag, 6. November 2014, 20.00 Uhr 
Aula der Kantonsschule Heerbrugg 

Lesung und Gespräch mit Melinda Nadj Abonji 
 
Melinda Nadj Abonji wurde 1968 in der serbischen Provinz Beej geboren 
und kam mit fünf Jahren aus dem damaligen Jugoslawien in die Schweiz. 
Ihre Familie hatte zur ungarischen Minderheit in Jugoslawien gehört. 1973 
mit ihren Eltern in der deutschsprachigen Schweiz angekommen, lernte sie 
Deutsch als Sprache ihrer neuen Umgebung viel schneller als ihre Eltern, 
für die sie oft dolmetschen musste. Melinda Nadj Abonji studierte an der 
Universität Zürich Deutsche Literatur und Geschichte und schloss ihr Stu-
dium 1997 mit einer Lizentiatsarbeit über Marieluise Fleisser ab. Sie hat 
inzwischen das Schweizer Bürgerrecht erhalten, arbeitet als Autorin und 
Gastdozentin an der Pädagogischen Hochschule Zürich, tritt aber auch als 
Spoken-Word-Artistin und als Musikerin auf. Sie lebt seit vielen Jahren in 
Zürich.  
Ihr erster Roman «Im Schaufenster im Frühling» erschien  2004, aber ins 
Rampenlicht medialen Interesses trat Nadj Abonji, als sie für ihren zwei-
ten Roman, «Tauben fliegen auf», im Jahr 2010 sowohl den Deutschen als 
auch den Schweizer Buchpreis erhielt. Der Roman beschreibt das Leben 
einer jungen Immigrantin und ihrer Familie in der Schweiz und weist au-
tobiografische Bezüge auf, ohne aber Autobiografie zu sein. Sechs Jahre 
lang hat sie an diesem Roman geschrieben. Intensive Arbeitszeiten wech-
selten sich ab mit Unterbrüchen. Zu Beginn habe sie keinen Plan und kein 
Konzept für ihr Buch gehabt, sagt sie, doch das erste Kapitel habe für die 
folgenden vieles definiert. «Die Herausforderung am Schreiben ist für 
mich, dass es eine Bewegung ins Unbekannte ist. Irgendwann fügt sich der 
Text selber.» Jede Geschichte brauche ihren eigenen Ton – und innerhalb 
der Geschichte brauche es verschiedene Tonalitäten, die in sich stimmig 
seien. Nach längeren Schreibpausen habe sie sich jeweils wieder ins bisher 
Geschriebene hineingelesen und -gehört. «Das Ohr arbeitet bei mir immer 
mit. Darauf vertraue ich fast blind.»  
Als «Grenzerfahrung» beschreibt sie die Aufnahmen für das 2011 edierte 
Hörbuch. Drei Tage dauerte die intensive, kräftezehrende Arbeit im Ton-
studio. Lesen, sagt sie, sei für sie ein Teil des Schreibens. «Mit meiner 
Stimme gebe ich dem Text meine Interpretation, so dass sein innerer 
Rhythmus zum Tragen kommt. Der musikalische Anteil an meinen litera-
rischen Texten bringt das Geschriebene erst zum Klingen.»  
Abendkasse ab 19.30 Uhr; Karten zu CHF 20.--, 15.-- (Mitglieder RGML 
und VHS), 10.-- (Schüler).                  7 
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Zoller + Co. AG
Offsetdruck – Papierverarbeitung
Neugass 7 - 9a
9442 Berneck
Tel. 071 747 47 10
info@zollerberneck.ch

. . . auch für Ihre individuelle
(Wein)Etikette . . . 

Wenn optimales Zusammenspiel, Präzision, Zuverlässigkeit und 
Vertrauen gefragt sind: 

- High-Tech-Fräs- und Gussbearbeitung 
- Karusselldreh-Bearbeitung bis 2700mm 
- Grossteilebearbeitung 
- 3D-Koordinatenmessen 
- Lager- und Materiallogistik 

www.hemag.biz www.karusselldrehen.ch 

Generalagentur Rheintal, Norbert Büchel
Bahnhofstrasse 2, 9435 Heerbrugg
Telefon 071 886 96 96, Fax 071 886 96 99
rheintal@mobi.ch, www.mobirheintal.ch

Der Ton macht die Musik. Bei uns geben 
Sie den Takt vor.

Chornachrichten 
Der Probenplan der Rheintalischen Singgemeinschaft für Joseph Haydns 
Oratorium «Die Jahreszeiten» lautet bis Dezember 2014 folgendermassen:
         20.   27.    Oktober 
03.      10.  17.  24.   November 
01.             Dezember 
Die Proben im Singsaal der OMR dauern von 19.30 - 21.15 Uhr. 
Samstag, 25. Oktober, 17.30-18.20 Vorprobe Singsaal KSH 
Samstag, 25. Oktober, 18.30-19.00 Auftritt  Aula KSH 
Montag, 8. Dezember, 19.00-21.30    ref. Kirche Berneck 
Donnerstag, 11. Dezember, 19.00-21.30  ref. Kirche Berneck 
Samstag, 13. Dezember, 18.00 Vorprobe  ref. Kirche Berneck 
Samstag, 13. Dezember, 20.00 Konzert  ref. Kirche Berneck 
Sonntag, 14. Dezember, 15.30 Vorprobe  Kirche Gams 
Sonntag, 14. Dezember, 17.00 Konzert  Kirche Gams 
 

Besuchen Sie unsere Homepage  
www.rgml.ch 
www.rhsg.ch 

Retrospektive I          
Quelle: «Der Rheintaler» 
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Wir wünschen eine gute Unterhaltung ...

Das Winzerleben ist ein Glück.

SCHMID WETLI AG  Tramstrasse 23  CH-9442 Berneck  T +41 (0)71 744 12 77  www.schmidwetli.ch

AKOB
CHMID
ASPAR
ETLI

J
S
K
W

Volltreffer  – Kommunikationsdesign 
und Werbung punktgenau.

Breitenmoser GmbH
Schachen 518
CH-9414 Schachen-Reute

T 071 898 89 10
F 071 898 89 11
info@c-breitenmoser.ch
www.c-breitenmoser.ch

© UBS 2011. Alle Rechte vorbehalten.

www.ubs.com

Wir werden nicht ruhen

Fürs Wesentliche Zeit haben.

Damit Sie Ihre Kreativität voll entfalten können,
 brauchen Sie möglichst viele Freiheiten.

Wir freuen uns darauf, Sie beraten zu dürfen.

UBS AG, Kirchstrasse 2, 9435 Heerbrugg, Tel. 071-727 91 51

Ein gutes Unternehmen.
www.sfs.biz

OPERA IM KINO 
Aida – So, 26.01.14 um 10:30 
La Traviata – So, 23.02.14 um 10:30 
Carmen – So, 30.03.14 um 10:30 
  
KULTURPROGRAMM 
Theatergruppe Rhybrugg  – 10./11.01.14 um 20:00 
Chor über dem Bodensee – Konzert Kath. Kirche Au -   So, 19.01.14 um 17:00  
Hutzelaub und Stäubli  - Reif für den Oskar  – Mi, 12.02.14 um  20:00 
Junge Junge – Hut ab (Swiss Edition)  – Mi, 26.02.14  um  20:00 
Bliss – Die Permiere  – Di/Mi, 11.03./12.03.14  um  20:00 
Lapsus - Klaut  – Mi, 26.03.14 um  20:00 
Blues- und Jazztage  – 04.-06.04.14 
Messer & Gabel - Fadegrad  – Mi, 23.04.14 um  20:00 
Gabi Fleisch - GrillFleisch  – Mi, 07.05.14 um  20:00 
Barbara Balldini – Balldini “kommt”  – Mi, 21.05.14 um  20:00 
Stefan Vögel - Halbzeit  – Mi, 11.06.14 um  20:00 

 
Liebe DUO-Leserin, lieber DUO-Leser 
 
Nur wer dem Gelesenen seine Welt entgegenhält, bleibt unbe-
schadet Leser. 
 
«Ein Mann aus Worten» hiess ein bezeichnender Essay von ihm, der mehr 
als nur einem Alter ego das Wort redet. Schreiben an sich war ihm der 
Auslöser für die «allmähliche Verfertigung der Idee», dabei galt schon 
sein Promotionsthema Paul Celan. Auf der Suche nach der verlorenen 
Sprache.  
Seine Vita gleicht einer beruflichen Bilderbuchkarriere: Studium der Ar-
chitektur, Wechsel zur Germanistik, Promotion, Habilitation, Privatdozen-
tur, Ingeborg-Bachmann-Preis. Dennoch sah es der Selbstzweifler als 
Fluch des gelehrten Dichters an, dass er den Ballast an Wissen verdrängen 
sollte, um eine Geschichte erfinden zu können, und zugleich ängstlich 
drauf beacht sein müsse, ob er diese - aus Philologensicht - auch so 
schreiben dürfe. 
Dennoch liebte er das kindliche Spiel mit der eigenen, halb erinnerten, 
halb zusammenphantasierten Person, die er fiktiven Protagonisten genauso 
unterschob wie seinem tatsächlichen Ich. Das Schlechtwetterprogramm 
sollte man als manifestes Psychogramm seiner Biografie lesen, die von 
einer gestörten Mutter-Kind-Beziehung genauso gezeichnet ist wie von 
der Existenzkrise eines modernen Poeta doctus: «Als Schriftsteller beste-
hen, heisst sich schlechter verstehen, als man sich kraft seiner Ausbildung 
verstehen könnte.» 
Zu den auffälligsten Requisiten seines exzessiven Lebenswandels, dem 
eine gehörige Portion Selbstironie eigen war, zählten die Zigarre und der 
Ferrari. Im ersten Band einer geplanten Trilogie rechtfertigte er zunächst 
den Freitod infolge schwerster Depressionen; in Tat und Wahrheit wurde 
sein Schreiben aber zur finalen Vorbereitung auf den gewaltsamen Exitus 
vor 25 Jahren. Für Marcel Reich-Ranicki war er «der deutschen Literatur 
skurrilster Humorist».   
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Wir wünschen eine gute Unterhaltung ...

Das Winzerleben ist ein Glück.

SCHMID WETLI AG  Tramstrasse 23  CH-9442 Berneck  T +41 (0)71 744 12 77  www.schmidwetli.ch
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Volltreffer  – Kommunikationsdesign 
und Werbung punktgenau.

Breitenmoser GmbH
Schachen 518
CH-9414 Schachen-Reute

T 071 898 89 10
F 071 898 89 11
info@c-breitenmoser.ch
www.c-breitenmoser.ch

© UBS 2011. Alle Rechte vorbehalten.

www.ubs.com

Wir werden nicht ruhen

Fürs Wesentliche Zeit haben.

Damit Sie Ihre Kreativität voll entfalten können,
 brauchen Sie möglichst viele Freiheiten.

Wir freuen uns darauf, Sie beraten zu dürfen.

UBS AG, Kirchstrasse 2, 9435 Heerbrugg, Tel. 071-727 91 51

Ein gutes Unternehmen.
www.sfs.biz

 
 

 

OPERA IM KINO 
La Traviata – So, 19.10.14 um 10:30 
Zauberflöte – So, 23.11.14 um 10:30 
 
 

KULTURPROGRAMM 
Klaus Kohler – Vorgespielte Höhepunkte – Mi, 08.10.14  um  20:00 
Angela Dietz – Vortrag Lebendige und gesunde Partnerschaften – Di, 21.10.14  um  19:30 
Claudio Zuccolini – Ifach Zucco – Rheint. Kultur- u. Theatertage  – Mi, 22.10.14  um  20:00 
Helga Schneider – Hellness – Rheint. Kultur- u. Theatertage  – So, 26.10.14  um  11:00 
ManneQuins –  Dancing Queens  – 05.11.14 um 20:00 
Stefan Büsser – Au(r)a – Mi, 19.11.14 um  20:00 
Paul O’Brien - Konzert – Sa, 22.11.14 um  17:00 
Hutzelaub & Stäubli – Reif für den Oscar  – Mi, 03.12.14  um  20:00 
Barbara Balldini – Liebe, Sex und andere Irrtümer  – Di, 16.12.14 um  20:00  
Barbara Balldini – Balldini “kommt”  – Mi, 17.12.14 um  20:00  
Theatergruppe Rhybrugg – Fr, 09.01. und Sa, 10.01.15  um  20:00 
Lorenz Keiser – Chäs, Brot und Rock n’Roll  – Mi, 21.01.15  um  20:00 
Margrit Bornet – Bornet Identity  – Mi, 18.02.15  um  20:00  
Rob Spence – Echt stark  – Mi, 04.03.15  um  20:00

 
Liebe DUO-Leserin, lieber DUO-Leser 
 
Mein ganzes Sinnen und Trachten galt schliesslich nun mehr 
der Musik und nicht dem Förster-Dasein. 
 
Er ist aus dem Musikwinkel rings um das Fichtelgebirge gekommen, der 
Oberpfälzer Försterssohn, dessen Vorfahren dem Waidwerk und Solda-
tendienst huldigten. Man hat es ihm 1714 gewiss nicht an der Wiege ge-
sungen, dass sein Name dereinst in der weiten grossen Welt, die damals 
Paris hiess, genannt, gefeiert und gescholten werden sollte. In der Debatte 
der erregten Gemüter wurden Name und Werk dieses Mannes zum Pro-
gramm gemacht, das die Geschichte des musikalischen Theaters in neue 
Bahnen gelenkt hat. Nicht als Umstürzler kam er zu seiner Aufgabe. 
Langsam und folgerichtig ging er seinen Weg, als er mit 16 Jahren das 
Elternhaus verliess und nach Prag zog, wo er sich an der philosophischen 
Fakultät der Universität einschrieb, aber sich jedoch wohl hauptsächlich 
der Musik widmete. 1734 zog er weiter nach Wien und fand eine Anstel-
lung in der Hauskapelle des Fürsten Lobkowitz. Dort machte er vermut-
lich die Bekanntschaft seines nächsten Arbeitgebers, des Fürsten Antonio 
Maria Melzi aus Mailand und wurde Schüler des Kirchenkapellmeisters 
und Komponisten Giovanni Battista Sammartini. 1741 wurde in Mailand 
seine erste Oper «Artaserse» aufgeführt, die mit ihrem neuartigen Stil 
Aufsehen erregte. Im Jahr 1745 reiste er nach London und machte die Be-
kanntschaft Georg Friedrich Händels. Nach seiner Heirat mit Maria Anna 
Bergin, Tochter aus einer reichen Kaufmannsfamilie, liess er sich 1750 in 
Wien nieder, wo 1762 im Burgtheater seine erste Reformoper «Orfeo ed 
Euridice» uraufgeführt wurde. Die Musik sollte darin nicht nur schmü-
ckendes Beiwerk sein, sondern Ausdruck der dramatischen Handlung. 
1773 folgte er dem Ruf nach Paris, dessen Publikum seine Oper 
«Iphigénie en Aulide» mit Begeisterung aufnahm. Sein grösster Triumph 
sollte 1779 «Iphigénie en Tauride» werden. Mit der folgenden Kompositi-
on konnte er diesen Erfolg nicht wiederholen, weshalb er Paris  verbittert 
den Rücken kehrte und die letzten Lebensjahre wieder in Wien verbrachte. 
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Einzigartige Weine
vom Winzer für Geniesser

Verkauf ab Weinkeller und Laden
Mo-Fr  17.00 bis 18.30 Uhr
Sa   09.00 bis 14.00 Uhr
oder nach telefonischer Abmachung

Das Weinerlebnis,
naturnah, hochwertig, sortenrein, jahrgangsecht

R
CHRISTOPH RUTISHAUSER

WEINGUT AM STEINIG TISCH 
DORFSTRASSE 17  CH-9425 THAL

TELEFON 071 888 17 33

hörvergnügen

Altstätten · Appenzell · Buchs · Gossau · Sargans · Pizolpark Mels · www.kuehnis-optik.ch

Höhepunkt
Kühnis – das führen

für Augenoptik und Hörgeräte  – wünscht Ihnen

genussvolle Stunden. 

e füürr  AAuugg’ uunndd OOhhr
nde Fachgeschäft in der Region 

d Hörgeräte – wünscht Ihnen

Kühnis Brillen
Widnau · Rhydorf-Center
Tel. 071 722 16 72

Kühnis Hörwelt
Heerbrugg · Aechelistr. 6
Tel. 071 727 00 27

Werkstatt für 
energieeffizientes 
Planen und Bauen 

mit Holz.

HWS Holzdesign 
René Schürpf
Baubiologe/-ökologe SIB, Energieberater

Littenbachstrasse 1, 9442 Berneck
Tel. 071 722 90 50, hws.holzdesign@bluewin.ch

Mitglied

Haus  zu r

Ga s t s t u b e  .  B u c k s t ü b l i  .  S ä l i  .  L o u n g e

Auf Ihren Besuch freuen sich
Esther und Hansruedi Frischknecht
mit Ihrem gewohnten Team.
Buckstrasse 11, 9463 Oberriet
Tel. 071 763 66 66   e-mail  info@hauszureintracht.ch

Tel.  071  727 08 50www.moflar.ch



Ob die Terrakotta-Armee des chinesischen
Kaisers Qin, verschollen geglaubte Gemälde 
von da Vinci oder die ehrfurchtgebietende
Hauptkuppel der Hagia Sophia – sie alle wurden
in meisterhafter Vollkommenheit geschaffen.
Denn nur was wirklich präzise gearbeitet ist,
bleibt für nachfolgende Generationen erhalten. 

Kultur ist 
eine Frage 
der Präzision

Leica Geosystems AG
Heinrich-Wild-Strasse 
CH-9435 Heerbrugg 
Schweiz
Phone +41 71 727 31 31 

Wenn es darum geht, unser kulturelles Erbe zu
vermessen, zu erfassen, zu bergen oder zu
restaurieren, vertrauen Fachleute auf die
Technologie und die Unterstützung durch Leica
Geosystems. Damit unsere Vergangenheit auch
morgen noch ihre Geschichte erzählen kann.

Besuchen Sie www.leica-geosystems.com
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